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Transport- und Montagesysteme für den Fertigteilbau

	� Technische Fachabteilung
		�  Unsere Mitarbeiter unterstützen Sie gerne in Ihrer Planungsphase mit Einbau- 

und Verwendungsvorschlägen zum Einsatz unserer Transport- und Montagesys-
teme für den Fertigteilbau.

	� Sonderausführungen
		�  Individuell für Ihren speziellen Anwendungsfall.

	� Praktische Versuche vor Ort
		�  Wir stellen sicher, dass unsere Konzepte genau auf Ihre Anforderungen zuge-

schnitten sind.

	� Prüfberichte
		�  Zur Dokumentation und zu Ihrer Sicherheit.

	� Vor-Ort-Service
		�  Gerne schulen unsere Ingenieure Ihre Techniker und Produktionsmitarbeiter bei 

Ihnen im Fertigteilwerk, beraten beim Einbau von Fertigteilen und helfen bei der 
Optimierung Ihrer Produktionsabläufe.

	� Hohe Anwendungssicherheit unserer Produkte
		�  Enge Zusammenarbeit mit staatlichen Materialprüfungsanstalten (MPA) und 

- wenn erforderlich - bauaufsichtliche Zulassung unserer Produkte und Lösungen.

	� Software-Lösungen
	 	 �Bemessungsprogramme, Berechnungssoftware, Animationsfilme sowie Einbau-

teilkataloge finden Sie immer aktuell unter www.philipp-gruppe.de.

	� Kontakt Technik
		�  Telefon:	 +49 (0) 6021 / 40 27-318 

Fax:	 +49 (0) 6021 / 40 27-340 
E-Mail:	 technik@philipp-gruppe.de

	� Kontakt Vertrieb
		�  Telefon:	 +49 (0) 6021 / 40 27-300 

Fax:	 +49 (0) 6021 / 40 27-340 
E-Mail:	 vertrieb@philipp-gruppe.de

• ____ _ 

• 

• ____ _ 

·-----
• ____ _ 

• 

• 
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PHILIPP Power Duo mit EuroGrout Varix und EuroGrout Universalfüller  

Der oben genannte Regelungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich 
zugelassen/genehmigt. 
Dieser Bescheid umfasst neun Seiten und 14 Anlagen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine Bauartgenehmigung ersetzt die allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-21.8-2066 vom 13. April 2016. Der Gegenstand ist erstmals am 
13. April 2016 allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des 
Regelungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur 
Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungs-
gegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. 
Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls 
Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 
Das PHILIPP – Power Duo System besteht aus den PHILIPP – Verbindungsschienen 
Typ 84PDS700905 und Typ 84PDS200905 (nachfolgend Verbindungsschienen genannt) 
und dem Mörtel EuroGrout Varix oder EuroGrout Universalfüller. Die Verbindungsschienen 
bestehen aus einem Verwahrkasten aus profiliertem verzinktem Blech, in dem im Abstand 
von 250 mm flexible Seilschlaufen aus hochfestem Drahtseil mit einem Durchmesser von 
6 mm angeordnet sind. Die Verbindungsschiene wird in Stahlbetonfertigteilwände eingebaut 
und wirkt als verlorene Schalung im Verbund mit dem umgebenden Beton. 
Auf Anlage 1 ist die PHILIPP – Verbindungsschiene im eingebauten Zustand dargestellt. 

1.2 Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich 
Das Power Duo System darf für Verbindungen oder Anbindungen von Stahlbetonfertig-
teilwänden, in denen Kräfte aus statischer und quasi-statischer Belastung übertragen 
werden, verwendet werden. 
Werden Anforderungen hinsichtlich der Feuerwiderstandsdauer an die Gesamtkonstruktion 
gestellt, gelten die Regelungen nach DIN EN 1992-1-2:2010-12 in Verbindung mit 
DIN EN 1992-1-2/NA:2010-12. 
Für die Ausführung als nichttragende Brandwand gilt DIN EN 1992-1-2:2010-12 in 
Verbindung mit DIN EN 1992-1-2/NA:2010-12 und DIN 4102-4:2016-05. Die 
Stahlbetonfertigteil-Verbindungen mittels Power Duo System dürfen dabei als gleichwertig 
zu den in DIN 4102-4:2016-05, Abschnitt 5.12.5 bis 5.12.7 geregelten Anschlüssen 
angesehen werden. 
Das Power Duo System darf für tragende, brandbeanspruchte Verbindungen mit reduzierten 
Tragfähigkeiten entsprechend Anlage 11 verwendet werden. 
Die Stahlbetonfertigteile müssen DIN EN 1992-1-1:2011-01 in Verbindung mit 
DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 entsprechen. Die Stahlbetonfertigteile müssen aus 
Normalbeton mit einer Festigkeitsklasse von mindestens C30/37 nach 
DIN EN 206-1:2001-07 hergestellt sein. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 
2.1.1 Verbindungsschiene 

Die Verbindungsschiene muss den Zeichnungen und Angaben der Anlagen entsprechen.  
Die in dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht angegebenen Werkstoff-
kennwerte, Abmessungen und Toleranzen der Verbindungsschiene müssen den beim 
Deutschen Institut für Bautechnik, bei der Zertifizierungsstelle und der fremdüberwachenden 
Stelle hinterlegten Angaben entsprechen.  

2.1.2 Vergussmörtel EuroGrout Varix 
Der Vergussmörtel EuroGrout Varix muss der DAfStb-Richtlinie "Herstellung und 
Verwendung von zementgebundenem Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe 
November 2011) und den beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten Angaben 
entsprechen.  

2.1.3 Plastischer Mörtel EuroGrout Universalfüller 
Der plastische Mörtel EuroGrout Universalfüller muss den beim Deutschen Institut für 
Bautechnik hinterlegten Angaben entsprechen.  
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2.2 Verpackung, Lagerung und Kennzeichnung 
2.2.1 Verbindungsschiene 

Verpackung, Beipackzettel oder Lieferschein der Verbindungsschiene muss vom Hersteller 
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-
Verordnungen der Länder gekennzeichnet sein. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn 
die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind. Zusätzlich ist das Werkzeichen, die 
Zulassungsnummer und die vollständige Bezeichnung der Verbindungsschiene anzugeben.  
Jede Verbindungsschiene ist mit dem Herstellerzeichen und der Bezeichnung 
"Typ 84PDS700905" bzw. "Typ 84PDS200905" zu kennzeichnen. 

2.2.2 Vergussmörtel EuroGrout Varix 
Verpackung, Lagerung und Kennzeichnung des Vergussmörtels EuroGrout Varix hat nach 
den Bestimmungen der DAfStb-Richtlinie "Herstellung und Verwendung von zement-
gebundenem Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe November 2011) zu erfolgen. 

2.2.3 Plastischer Mörtel EuroGrout Universalfüller 
Verpackung, Beipackzettel oder Lieferschein des plastischen Mörtels EuroGrout 
Universalfüller muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach 
den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet sein. Die 
Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 
Zusätzlich sind das Werkzeichen, die Zulassungsnummer und die vollständige Bezeichnung 
des plastischen Mörtels EuroGrout Universalfüller anzugeben. 
Darüber hinaus sind die Bestimmungen der DAfStb-Richtlinie "Herstellung und Verwendung 
von zementgebundenem Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe November 2011) 
sinngemäß anzuwenden. 

2.3 Übereinstimmungsbestätigung 
2.3.1 Verbindungsschiene 
2.3.1.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Verbindungsschiene mit den Bestimmungen der 
von dem Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes 
Herstellwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer 
werkseigenen Produktionskontrolle und eines Übereinstimmungszertifikates einer hierfür 
anerkannten Zertifizierungsstelle sowie einer regelmäßigen Fremdüberwachung durch eine 
anerkannte Überwachungsstelle  nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen: Für 
die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich der 
dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Verbindungsschiene eine 
hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle 
einzuschalten. 
Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung des Bauprodukts 
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck 
abzugeben. 
Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben.  

2.3.1.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch-
zuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen der von diesem Bescheid erfassten 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen. 
Für Umfang, Art und Häufigkeit der werkseigenen Produktionskontrolle ist der beim 
Deutschen Institut für Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegte Prüfplan 
maßgebend. 
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Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und 
auszuwerten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 
 Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 
 Art der Kontrolle oder Prüfung 
 Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 

oder der Bestandteile 
 Ergebnis der Kontrolle und Prüfungen und soweit zutreffend Vergleich mit den 

Anforderungen 
 Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 
Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüber-
wachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut 
für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 
Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die bestehende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.1.3 Fremdüberwachung 
In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-
wachung regelmäßig zu überprüfen. 
Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung durchzuführen und sind Proben für 
Stichprobenprüfungen zu entnehmen. Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der 
anerkannten Überwachungsstelle. 
Für Umfang, Art und Häufigkeit der Fremdüberwachung ist der beim Deutschen Institut für 
Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegte Prüfplan maßgebend. 
Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

2.3.2 Vergussmörtel EuroGrout Varix 
Der Übereinstimmungsnachweis für den Vergussmörtel EuroGrout Varix hat nach den 
Bestimmungen der DAfStb-Richtlinie "Herstellung und Verwendung von zementgebundenem 
Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe November 2011) zu erfolgen.  

2.3.3 Plastischer Mörtel EuroGrout Universalfüller 
2.3.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung des plastischen Mörtels EuroGrout Universalfüller mit 
den Bestimmungen der von dem Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers 
auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und eines 
Übereinstimmungszertifikates einer hierfür anerkannten Zertifizierungsstelle sowie einer 
regelmäßigen Fremdüberwachung durch eine anerkannte Überwachungsstelle  nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen: Für die Erteilung des Überein-
stimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich der dabei durchzuführenden 
Produktprüfungen hat der Hersteller des des plastischen Mörtels EuroGrout Universalfüller 
eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte 
Überwachungsstelle einzuschalten. 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-2

1.
8-

20
66

lnsti!JUI 1 Deulsches -

fiir 
Bauf'lQhnik 1 1 



PHILIPP Power Duo System

8 © 2018 PHILIPP GmbH, 63741 Aschaffenburg  •  Technische Änderungen sowie Irrtümer vorbehalten  •  Mai 2018

Bauaufsichtliche Zulassung Z - 21.8 - 2066

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ 
Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-21.8-2066 Seite 6 von 9 | 9. Mai 2018 

Z28979.18 1.21.8-18/18 

 Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung des Bauprodukts 
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck 
abzugeben. 
Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben.  

2.3.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und 
durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller 
vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser 
sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen der von diesem 
Bescheid erfassten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen. 
Für Umfang, Art und Häufigkeit der werkseigenen Produktionskontrolle sind die 
Bestimmungen der DAfStb-Richtlinie "Herstellung und Verwendung von zementgebundenem 
Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe November 2011) sinngemäß anzuwenden. 

2.3.3.3 Fremdüberwachung 
In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber-
wachung regelmäßig zu überprüfen. 
Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung durchzuführen und sind Proben für 
Stichprobenprüfungen zu entnehmen. Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der 
anerkannten Überwachungsstelle. 
Für Umfang, Art und Häufigkeit der Fremdüberwachung einschließlich der Erstprüfung sind 
die Bestimmungen der DAfStb-Richtlinie "Herstellung und Verwendung von zement-
gebundenem Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe November 2011) sinngemäß 
anzuwenden. 
Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung 

3.1 Planung 
3.1.1 Stahlbetonfertigteil 

Die Stahlbetonfertigteile sind, falls im Folgenden nicht anderes bestimmt wird, entsprechend 
DIN EN 1992-1-1:2011-01 mit DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 zu planen. 
Für die Stahlbetonfertigteile ist Normalbeton mit einer Festigkeitsklasse von mindestens 
C30/37 nach DIN EN 206-1:2001-07 zu verwenden.  
Die Stahlbetonfertigteile müssen eine Mindestwanddicke von 14 cm aufweisen. 
Im Bereich der Verbindungsschienen ist, zur Gewährleistung der Rückhängung der 
eingeleiteten Schlaufenkräfte, eine Mindestbewehrung der Randeinfassung der Fertigteile 
mit Steckbügeln Ø 8/25 und Längsstäben 2Ø10 entsprechend den Angaben der Anlagen 
vorzusehen. Die Steckbügel können durch eine vergleichbare Mattenbewehrung 
(z. B. Q257 A) ersetzt werden. 
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Die Verbindungsschienen sind auf den Verwahrkästen mit Pfeilen und der Bezeichnung 
"Oben" gekennzeichnet. Die Pfeile von gegenüberliegenden Schienen können beide auf die 
Fertigteiloberkante zeigen (Einbauvariante A, bei einer maximaler vertikalen Toleranz von 
30 mm) oder entgegengesetzt ausgerichtet sein, d.h. eine Verbindungsschiene ist mit dem 
Pfeil in Richtung der Fertigteilunterkante eingebaut (Einbauvariante B, bei einer maximalen 
vertikalen Toleranz von 125 mm). Sind beide Schienen gleichermaßen ausgerichtet, ist bei 
einer vertikalen Toleranz zwischen 30 mm und 125 mm ebenfalls von Einbauvariante B 
auszugehen. 
Randabstände sowie horizontale und vertikale Toleranzen der Seilschlaufenausrichtung 
gemäß Anlagen 3 bis 5 sind einzuhalten. 

3.1.2 Stahlbetonfertigteil - Verbindung 
Die Verbindung der Stahlbetonfertigteile darf Kräfte aus statischer und quasi-statischer 
Belastung übertragen. 
Die Fugen dürfen sowohl mit dem Vergussmörtel EuroGrout Varix als auch mit dem 
plastischen Mörtel EuroGrout Universalfüller verfüllt werden. Bei Verwendung des 
plastischen Mörtels EuroGrout Universalfüller sind die speziellen Verarbeitungsvorgaben in 
Abschnitt 4.2 zu beachten.  
Mit dem Vergussmörtel EuroGrout Varix darf im Regelfall eine Vergusshöhe von 3,75 m 
ausgeführt werden. Höhere Fugen sind nur zulässig, wenn der spätere Verguss der Fugen 
abschnittsweise mit einem Vergussschlauch über je 3,75 m vorgenommen wird. 
Eine Zwangsbeanspruchung der Stahlbetonfertigteil - Verbindung aus Temperaturänderung 
oder freier Bewitterung ist auszuschließen. Hiervon kann abgewichen werden, wenn für den 
jeweiligen Anwendungsfall ein Nachweis der Begrenzung der Rissbreite nach 
Abschnitt 3.2.5 erfolgt. 
Die Stahlbetonfertigteil - Verbindung ist entsprechend den Angaben der Anlagen 
auszubilden. Die Verbindungen sind so zu planen, dass der in den Anlagen angegebene 
Sollwert der Übergreifungslänge der Seilschlaufen eingehalten wird.  

3.2 Bemessung 
3.2.1 Allgemeines 

Der statische Nachweis über die Tragfähigkeit der Stahlbetonfertigteile und deren 
Verbindung ist in jedem Einzelfall zu erbringen.  
Die Stahlbetonfertigteile sind entsprechend DIN EN 1992-1-1:2011-01 mit 
DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 zu bemessen. 
Die nachfolgenden Bemessungswerte gelten nur für Stahlbetonfertigteile mit einer 
Betonfestigkeitsklasse von mindestens C30/37 nach DIN EN 206-1:2001-07. 
Die Verbindung der Stahlbetonfertigteile mit Verbindungsschienen kann Zugkräfte sowie 
Querkräfte parallel und senkrecht zur Fuge übertragen (siehe Anlage 1, Bild 2). 
Die Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit bei Beanspruchung durch Zugkräfte 
sowie Querkräfte parallel und senkrecht zur Fuge sind gemäß den Anlagen 8 und 9 zu 
führen. Durch den Nachweis im Grenzzustand der Tragfähigkeit gilt der Nachweis im 
Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit als erfüllt. 
Infolge Querkräfte parallel und senkrecht zur Fuge ergeben sich Spreizkräfte in der Fuge. 
Die daraus resultierenden Zugkräfte (siehe Anlage 9, Tabelle 5) sind beim Zugkraftnachweis 
zusätzlich zu den 'äußeren' Zugkräften zu berücksichtigen.  
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Der Zugkraftnachweis nach Anlage 9 kann unter folgenden Bedingungen entfallen: 
 ausschließliche Beanspruchung durch Querkräfte parallel zur Fuge oder  
 die Summe aus 'äußeren' Zugkräften und Zugkräften aus Querkraft senkrecht zur Fuge 

(siehe Anlage 10) wird durch eine entsprechend angeordnete Bewehrung (z. B. 
Ringanker) oder durch andere konstruktive Maßnahmen (eingespannte Stützen, 
Reibungskräfte bei vollflächig aufstehenden Wandelementen, o. ä.) abgetragen. 

Für die beiden Einbauvarianten A und B sowie zugehörigen vertikalen Toleranzen gelten 
unterschiedliche Bemessungswiderstände (Anlagen 6 und 7). 

3.2.2 Zugkrafttragfähigkeit 
Für die Zugkrafttragfähigkeit der mit der Verbindungsschiene bewehrten Fuge dürfen für den 
Grenzzustand der Tragfähigkeit die Bemessungswerte ZRd nach Anlage 6, Tabelle 1 
(Einbauvariante A) bzw. nach Anlage 7, Tabelle 3 (Einbauvariante B) angesetzt werden.  

3.2.3 Querkrafttragfähigkeit parallel zur Fuge 
Für die Querkrafttragfähigkeit parallel zur Fuge der mit der Verbindungsschiene bewehrten 
Fuge dürfen für den Grenzzustand der Tragfähigkeit die Bemessungswerte vRd,II, abhängig 
vom verwendeten Mörtel, nach Anlage 6, Tabelle 2 (Einbauvariante A) bzw. nach Anlage 7, 
Tabelle 4 (Einbauvariante B) angesetzt werden. 
Bei gleichzeitiger Wirkung von Querkräften senkrecht zur Fuge ist der Bemessungswert vRd,II 
mit der Interaktionsbeziehung nach Anlage 8, Diagramm 1 abzumindern. 

3.2.4 Querkrafttragfähigkeit senkrecht zur Fuge 
Für die Querkrafttragfähigkeit senkrecht zur Fuge der mit der Verbindungsschiene 
bewehrten Fuge dürfen für den Grenzzustand der Tragfähigkeit die Bemessungswerte vRd,, 
abhängig von der Bauteildicke, der Betonfestigkeitsklasse und vom verwendeten Mörtel, 
nach Anlage 6, Tabelle 2 (Einbauvariante A) bzw. nach Anlage 7, Tabelle 4 (Einbauvariante 
B) angesetzt werden.  
Bei gleichzeitiger Wirkung von Querkräften parallel zur Fuge sind die Bemessungs-
werte vRd, mit der Interaktionsbeziehung nach Anlage 8, Diagramm 1 abzumindern. 

3.2.5 Begrenzung der Rissbreite 
Kann eine Zwangsbeanspruchung der Stahlbetonfertigteil - Verbindung aus Temperatur-
änderung oder freier Bewitterung nicht ausgeschlossen werden, ist nachzuweisen, dass im 
Bereich der Stahlbetonfertigteil - Verbindung die Rissbreite infolge dieser Beanspruchung 
auf wk  0,3 mm beschränkt bleibt. Infolge Querkraftbeanspruchung ergeben sich keine 
zusätzlichen Rissbreiten. 

3.2.6 Tragfähigkeit unter Brandbeanspruchung 
Für die Tragfähigkeit unter Brandbeanspruchung der mit der Verbindungsschiene bewehrten 
Fuge dürfen die Bemessungswerte ZRd,fi und vRd,fi,II nach Anlage 11, Tabelle 7 angesetzt 
werden. 

3.3 Ausführung 

3.3.1 Herstellung der Stahlbetonfertigteile  
Die Verbindungsschienen sind entsprechend der Einbauanweisung des Herstellers und den 
Anlagen einzubauen.  
Die Pfeile auf den Verwahrkästen zeigen die Einbaurichtung der Verbindungsschienen im 
Fertigteil an. 
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Die Endverankerungen der Seilschlaufen sind im Winkel von 90° zum Verwahrkasten im 
Fertigteil auszurichten. Bei vertikalem Einbau der Verbindungsschienen in der Schalung ist 
die Montagestabilität der Endverankerungen der Seilenden im Fertigteil durch Anbinden an 
die Bewehrung mit Draht sicherzustellen.  
Um zusätzliche Verformungen aus Schwinden zu begrenzen, sind die Fertigteile vor 
Auslieferung entsprechend zu lagern. 

3.3.2 Herstellung der Stahlbetonfertigteil - Verbindung 
Die Stahlbetonfertigteil - Verbindung mittels Verbindungsschienen ist entsprechend der 
Einbauanweisung des Herstellers und den Angaben der Anlagen herzustellen.  
Die Seilschlaufen sind für den Betoniervorgang bei der Herstellung der Fertigteile im 
Verwahrkasten eingeklappt und der Verwahrkasten gegen das Eindringen von Beton durch 
ein Kunststoffprofil (längsseitig) und Klebeband (stirnseitig) verschlossen. Zur Montage der 
erhärteten Fertigteile wird der Verschluss geöffnet und entfernt und die Schlaufen im Winkel 
von 90° zum Verwahrkasten herausgeklappt.  
Bei richtiger Ausrichtung der Seilschlaufen überlappen sich diese horizontal in dem in 
Anlage 5 angegebenen Toleranzbereich und liegen in vertikaler Richtung mit einem Abstand 
von maximal 125 mm übereinander. 
Der Vergussmörtel EuroGrout Varix oder der plastische Mörtel EuroGrout Universalfüller ist 
entsprechend den Verarbeitungshinweisen des Herstellers anzumischen und sorgfältig 
einzubringen. Zusätzlich gelten die Bestimmungen der DAfStb-Richtlinie "Herstellung und 
Verwendung von zementgebundenem Vergussbeton und Vergussmörtel" (Ausgabe 
November 2011). 
Signifikante Hohlräume in den Fugen sind auszuschließen. 
Spezielle Vorgaben für den plastischen Mörtel EuroGrout Universalfüller: 
Beim Anmischen und Einbringen des plastischen Mörtels EuroGrout Universalfüller ist die 
Verarbeitungsanleitung nach Anlage 13 einzuhalten. Insbesondere ist auf die richtige 
Konsistenz des Mörtels zu achten; hierzu ist das Ausbreitmaß nach Anlage 13 einzuhalten. 
Für das Verfüllen dürfen nur Schneckenpumpen oder Durchlaufmischer verwendet werden. 
Der Mörtel ist über das speziell gekrümmte Einfüllrohr nach Anlage 13 einzubringen.  
Die Anforderungen an den Betrieb zur Durchführung der Fugenverfüllung mit EuroGrout 
Universalfüller gemäß Anlage 14 sind einzuhalten. 

Beatrix Wittstock Beglaubigt 
Referatsleiterin 
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Typ 84POS200905: flache Schiene Typ 84PDS700905: 'efe Schiene 

Bi ld 1: Verwahrkasten mit eingesetzten Seilschlaufen (im Transportzustand eingeklappt) 

Bi ld 2: Einbauzustand ohne Fugenverguss und Darstellung der zulässigen 
Belastungsrichtung 

PHILIPP - Power Duo System 

Produkt, Einbauzustand und zulässige Belastungsrichtungen 

Anlage 1 
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Typ 84PDS200905: flache Schiene Typ B4PDS700905: liefe Sch iene 

Bi ld 3: Verwahrikasten miit eingesetzten Seiilschlaufen 

0 

"' -

ry p 84PDS200905: flache S~hiene Typ 84POS700905: liefe Schiene 

Bild 4: Verwahrikasten ßlH Seils.chlaurfe - Querschn itt 

PHILIPP-Power Duo System 

Produ kta bmessu ngen 

Anlage2 
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B5O0A/B B09el 08/250 
'veran~enmgslänge 
nach DIN EN 19'92-1-1 

85O0.A/B 0 10 

Bild 5: Bewehrung1 

Bild 6: Randabstände der flachen 
und tiefen Schiene 

PHIUPP - Power Duo System 

Einbaucharaktetisti k, 
Bautei I dicken, Randabstände, Isewehrun g 

ln.stltut 1 Deutsches -
für 

Bautechnik 1 1 

1-' 

1:) 

0 
C'1 

min.140 1 

mln.70 r 
-, ; r-

' 

0 

Bild 7: Bauteilldickce 

Anlage 3 
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lli' - -1~ l 

IBild 8a: Einbauvariante A 
Bemessungswerte gemäß 
Anlage 6 

i 
in 
l.il r 1 

1 

>30 /S1~51 
1-ill,l:.-----e:;,,..._I ~ 

Bild 9: Einbauvarianrte B 
Bemessungswerte gemäß 
Anlage 7 

ln.stltut 1 Deutsches -
für 

Bautechnik 1 1 

7 

' ,r, ~Ol ! 
't ~ 

~2' -

~i !i gO: 
~ 

-

Bild Sb: Einba,uvariante A 
Bemessungswerte gemäß 
Anlage 6 

1 
:S 125 

Bild 10: Einbauvariante B 
Bemessungswerte gemäß 
Anlage 7 

-

::, ::, 

11 
~ 

PHILIPP - Power IOt1() System Anlage 4 
Einbaucharakteristik, 

Solllagen und maximale vertikale TolerallZien der Seilsdhlaurenausrichlung 
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70 

ai ld 11: Honizontale Solllage 

80 

B500AIB 12112 mm 

Bild 12: Minimalfuge 

Bild 13: Maximalfuge (minimal zulässige Überllappung der Seillsclilllaufen) 

PHILIPP - Power Duo System Anlage 5 
Ei nbau:dha rakteristik, 

Sdll lagen und maximale horizontale Toleranzen der Seilschlaufenausrkihtung 
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Einbauvariante A: 
Schienen gleich ausgerichtet, vertikale Tole1raru:: s 30 mm (Bild Ba und Bb} 

Wand:,.tiilrke [cm)I EG Varix1 EG Uiniversal1 

.i: 14 10,0 7 ,5 

' E.G Val'I)( • u1oGrc11t Varix 
• E.G Un'lller:s • E.uroGrou! Universalfüller 

Tabelle 1: Bemessungswert der Zugkratttra.gfähilgkeit je Se•illsch laufe ZRd [kN] 
(4 Self$Cl\1aulen Je .tet~ 

B„onq11~lilä.t C30'37 CJ5141i, C40J'50• C41i,ISS 

~ nddl~kij EG Varlz' EG 'EG Varl• ' EG E.GVirnl,._' EG EG Varix' 1EG 
Uniwra11' 1Jnlv,M111t' Universal' Univerul' 

(.::m) .. ...,, " illL 'Y'it.:ti VlWJ. Vfld.,I V~u ....... 1111, .1 V11i;1 ,1 Vou ...... ...... .l "•:o.• v,._ 'YR1!l,II 'flW. 

14 9 ,7 9,7 111 ,1 1 11,1 11 ,9 11,9 U ,6, 12.S 

15 1,1.,2 11 ,2 12,7 12,7 13,7 13,.7 14,5 14,5 

116 12,7 12,'7 114.-1 14,4 15,5 15.$ 16,S: 16,5 

11' 14,2 1.a,2 16,2 18,2 11,4 11,4 18,8 18,8 

18 15,9 15;9 18,1 18,1 19,,4 19,4 20,7 20,7 

119 17,,!i 17,5 20,0 21>,11 21,4 21,4 22,6, 22,8 

20 19 ,3 19.3 21 ,9 21,9 23,6 23,5 25,11 U ,1 

21 21 ,11 21 10 24,0 24,0 25,1 25,.7 27,4 27,4 

22 eo 22,8 70 22,8 90 26.0 70 26,0 90 27,8 70 27,9 90 28,7 70 2.'11,7 

23 i4,7 Z4,7 28,1 29,1 30,2 l0,2 32,2: l2,2 

24 28,6 2618 3o,.3 3013 32,S 32,5 34,8 1.14.6 

25 2S ,6 28,& 32,5 32,6 34,9 J4,,9 37,2 37 ,.2 

26 30,5 311,S 34,.8 34,B 31,3 37,3 37,5 37,5 

27 32 ,1$ 32,S 37,1 37,1 37,6 37,IS 37,& 3,7,S 

28 34,6 34,S 31,5 37,6 31,5 31,li 37,S 37,5 

29 36,7 36,7 3U 37,S 37,6 37,6 37,6 37,6 

~ 30 J7 ,5 37,5 31',5 37,5 :n,s l7JI 37,S 37,5 

1 zur Fuge 

Tabelle 2: Bemessungswert de:r Querkratttragfälhigkeit parallel und senkreclht zur Fuge l[kN/m] 

IPHILIPP - Power Duo System 
Anlage 6 

Bemessungswiderstände E,inbauvarianle A 
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Einbauvariante B: 
Schienen gleich ausgerichtet, vertikale Tole1ranz > 30 mm und s 125 mm (Bild 9) 
Schienen entgegengesetzt a usgericlhtet, vertikale T o leran:z s 125 mm ( Bild 1 O> 

Wands!Iirke [cm]I EG Varix' EG Uinlversal1 

2: 14 7,2 5 ,4 

1 C3 V11rilr • u>QGro<•t Vijri• 
• EG Un rll • EuroGmu\ Uniiler ffiiller 

TabeUe 3: Bemessungswert der Zugkrafttra.gfählgkeit je Seilsch laufe ZRd [kN] 
(4 Sei , dllij~n,je M~~) 

B-1Qnqu~lillt C301'37 Cl5,i'45 C4(1J'fi0' C45155 

WanddlCkll EGVarb' EG :EG Vari, ' EG EGValil,o' EG EGVa,r,,• 1EG 
Unlveraa1' U'nlv,araa1' Unlvers,at' Unl1111ru1' 

(cm) .,...,, v....__ .... VMJ. v~!LI v~..,_ ...... ....... Vil r,1 ,1 v .. _. .,~.,. .. ... .l .... ,.,. """"- vll! iil,111 """"-
114, 9 ,7 9,7 111,1 111,1 11,9 11,9 12,6, 11,9 

15 1,1.,2 11 ,2 12,7 12,7 13,7 13,,7 14,5 13,7 

16 12,7 12,7 14.4 14.4 15,5 16,6 16,5 16,S 

11 14,2 14,2 16,1: 16,2 17,4 11,4 18,6 17,4 

18 16,9 15;9 18,1 18,1 19,4 19,.4 20,7 19,,t. 

119 1'7,,5 17,5 20,0 211,0 21,4 21,4 22,8, 21.4 

20 19.,3 19,3 21,9 21,9 23,5 23,S 25,11 23,5 

21 21 ,11 21 10 24.0 u,o 25,7 2!1,.7 27,4 M,7 

22 66 22,t 60 22,8 66 26,0 60 26,0 66 27,8 60 27,9 66 28,7 60 2:7,9 

23 24.,7 Z4,7 28,1 28,1 30,2 l0,2 32,2 30,2 

24 28,6 %618 30;3 30,,3 32,5 32,.S 34,8 32,5 

25 28.,6 28,S J2,'5 32,6 34,8 34,9 37,2 34,9 

26 JCl.,S 311,5 34,8 3',B 31,3 JT,3 37,5 37,3 

27 32 ,6 32,S 37;1 37,1 37,6 37,6 37,t;: 37,S 

28 34 ,6 34,1 n ,s 37,5 37,5 37,lli 37,5 37,5 

29 36,7 36,7 37.i 37,6 37,S 37.6 37,6 37,S 

;t; l0 37 ,S 37,5 37,5 37,S J ,7,5 l7,5 37,5 37,5 

,...._, • Quelb lte par llel zur Fuge °'KJ. • O.rerl<rMte senkrechl :z.ur Fuge 

Tabelle 4: Bemessungswert der Qt1erkrafttragfähigkeit para111e1 und sen1k~echt zur Fuge, (kN'/m] 

PHILIPP - Power Duo System 
Anlage7 

Bemessungswiderstände Ei nbauvaria.nte 18 
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Nachweis bei Beanspruchung infolge Querkraft paralle1 zur Fuge {II ) 

FOr die Querkrafttra.gfähigkeil pa rallel zur Fuge dürfen für den Gren!ZZustand der Tragfähigkeit d ie 
Bemessungswerte der Querkrafttra,gfähigkeit parallel zur Fug;e v "·" nach Anlage 6, Tabelle 2 bzw. Anlage 
7, Tabelle 4 ~mge,s.etzt werden. 

"Ed,11:,: 1,0 
VR<t,I 

VEci.u ! N/m]: einwirkende Querkra parallel je eter Fugenlänge 
v"" , (k Im): Bemessungswert der Quefkrafllragfähigkeit j,e Meter Fugenlänge 

Nac:nweis bei Bee.nsprucnung infolge Querkraft senkJec:flt zur Fuge (.l) 

Für die Quernratttrag ähigkeit senkreeht zur Fuge dürfen für den Grenzz1.1sta.r1d der Tragfänigkeit die 
Bemessungswerte der Querkrafflragfähigkeit senkrecnt zur Fuge VR.11.1. nach Anlage 6, Tabel le 2 özw. 
Anlage 7, Tabel le 4 angesetzt werderi . 

VErJ,l [klN/m],: einwirkende ,Querkraft senkrechl je Meier Fugenlängie 
vFl<l.1 [kN/m]: Beme-~sungswert d1:1r Q,uerl\rafttragfäh[gkeit je ewr Fugenlange 

Aus Beanspruchungen sen'krecht zur Fuge resuHieren Zugkräfte. Diese Zugkräfte lkönnen entweder von 
der11 SeilsCi laufen oder clurcn entsprechend angeordnete Zusatz,bewenrung bzw. andere konstruk · e 
Maß'nahmen aufgenommen und nachgewiesen werden. Die Möglichkeiten z.um Nachweis der Zugkräfte 
sind in den Anlagen 9 und 10 ,dargestellt. 

Na.chwe.is der lote kfü:m, durch Querkräfte 

1001 
--------~---------~--------~---------

' 1 1 
1 1 

90, --------·---------~--------·---------
so, 

,o, 

60' 

50, 

40, 

30, 

w 
.10, 

0% 25% SO% 75% ll00% 

v RL [0/o-Wert aus Anlage 6 Tabelle 2 bzw. 
Anlage 7 Ta.bel le 4] 

- Ei nbauvariante A, EG 
Varix (nach AJn lase 5) 

- Ei nhauvar·iante A, EG 

Universa'I I nach Anlage 6) 

- Einbauvariante B, EG 

Vari.x (m1~h An laBe 7) 

- Ei nba,.,,.,arlante B, EG 
Univers.i 'I !nach Anl~ge 7} 

Diagramm 1: lnteraktionsbeziel'rnng Querkraft. paralllel und senkrecht zm FUJge 

PHILIPP- Power Duo System Anlage 8 

Nachweis der Querkrafttragfähigkeiten mi · Interaktion 
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Nachweis der ZugkriHte 

Aus den unterschiedlichen, Belastungsrichtungen resultieren einzelne Zugkraftkomponenten, die in 
Rcchtung der Seil~hlaufe wirken (Tabelle S). Die Summe dieser Einzelkomponenten (Gesamtzugkraft) 
wird auf der Basis des Zugkraftwiderstandes ZR~ der Seilschlaufen nach Anlage 6, Tabelle 1 lbzw. Anlage 7, 
Tabelle 3 nachgewiesen. 

Tabellle 5: Zugkraftkomponenten 

Beanspruehung aus Quetkraft parallel 
"J 0 ,11 

Z ugkraltkomponenle Zed,Vll = '0, 5 • Ved.11 

Querl<ratt senkrecht 
VE<I J. 

Zi <1.V -'" 0,25 K V • ,1, 

äußerer Zugkraft 

Nachwei$ der Ge$arnkugk_raft; n x ZRa .:: Z:ed,v1 1 + ZE<l,.L + Zed,N 

n [11m]: 

4d [ N]: 

Zeo ~ [k Nlm]; 

Zed,W [kNlm]: 

ZEav• [ Nfm]: 

Anzahl Seilschlaufen je Meter Fug1e 
n = 4 Schlaufen J Meter 

Bemessungswert der Zug kra.frtragfah igkeit je 
Seilschlaufe nach Anlage 6, Tabelle 1 bzw. Anlage 7, 
Ta belle 3 

einwirkende 'äußere' Zugkraft je Meter Fuge 

S preizkraft aus Que nkraft parallel je Meter Fuge 

Spreizkraft aus Qu,e rafl senkrecht je Meier Fuge 

PHILIPP- Power Duo System Anlage 9 

Nachweis der Zug1kräfte 
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Sonderfall -Aufnahme de[ Zugkratte durch zusätzliche konskuktiye Maßnahmen 

Dle Summe der Zug räfle 2E:.i wird geeigneten Zuggliedem oder anderen t;onstruktiven Maßnahmen 
zugewiesen. Die Seilschlaufen werden nicb zur Übertragung und Weiterteitu rng \/On Zugkräften angesetzt. 
Statldessen kommen sowohll entsprechende Zugglieder (z. B. R,lnganker} oder andere kons,tluk Ve 
Maßnahmen (eingespannte SIOtzen, IRelbungskrMte bei voll!fl!chlg aufstehenden Wandelementen , o. ä.} In 
Betracht Die aus den einzelnen Belaslungsriohtungen resultierenden Zu.gkrilfte sind in Tabelle 6 
dargestellt. · · 

Tabelle 6: Zugkraftkomponent,en 

Beanspruchurng aus 

Zugkraftkomponenle 

Querkraft senkrecht 
>'Eu 

resullierende Gesamtzugkraft: Ze~ -- , 111 + Ze,i,., 

Zeo [ N/m]: Gesamtzugkraft je Meter Fuge 

~ußerer Zugkraft 

ZEd,N 

Zea.H [ Nlm]: einwirkende 'äußere' Zugkraft je Meter Fuge 

ZEa,v.1. [kN/m]: Spreiz kraft aus Querkraft senkrecht je Meter Fuge 

PrllLI PP - Power Duo System Anlage 10 

Konstruktive Ma~na'hmen zur Aufnahme der Zugkräfte 
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Nachweis der Zuglragfähigkeit und Querkrartlragfähigkeit parallel zur Fuge unter Brandbeanspruchung, 

Für den Nachweis von trageinden, brand beanspruchten Verbi ndungen dürfen die Tragfähigkeiten gemliß 
Tabell,e 7 angesetzt werden . Entsprechend der an der Seilschlaufe wirkenden Temperatur (siehe 
Temp,e raturp.rofil DIN EN 1992-1-2:2010-12, Bild A..2) sind die Bemessungswiderstände mit a~ abzumindern . 
Beanspruchungen senkrecht zur Fuge könneri im Brandirall nioht na,chgewie.sen werden. 

Tabellle 7: Trragfähiigkeiten unte:r Brandbeanspruchung 

Querkralt parallel .zur Fuge Zugkraft 
VR,1,•~ Z:1<~,11 

IBemessungs\vert der 
Vf>d: cll '" Oo )( VR.d,11 ZR<l,r, • a, x ZM Tragfäh igkeit 

VRd • (kNlm]: Bemessungswert der Ouerkratltragfähigkeit je Meter 
Fugen1änge gern. Anlag.e 6, Tabelle 2 b.zw. 
Anlage 7, Tabelle 4 

z~d [kNJ: Bemessm,g.swert der Zukrafttraglä hig.keit je Schlaufe 
gern. Anlage 16, Tabelfe 1 bzw. Anlage 7, abelle 3 

0 11 [- ): Abminderungsfaktor stehe Diagramm 2 

Nachweis der Gesamtzugkraft u11ter Brandbeanspruchung: 

!Nachweis der Q1uerllraft para'!lel zur Fti ge ur1ter Brand'beanspr.: VR,1,r.J1 .!: v e,1,r.11 

ZE<l ,11, vtl, ZEd,r, N : 

VE<l ,11.1 : 

einwlrlcende Zugkraftkomponenten unter Brandbearnspr. analog1 Anlage 9,, Tabelle 5 
einw,irkende Querkraft unter Brandbeanspnichung 

l,00 
1,00 

tr 0,110 

Clll 
c;; 
:, 

~ D,60 
C: 

s .,, 
<t 

0,40 

0,20 

0,00 

0 100 :mo 300 400 500 600 700 

TPmpPr..,tur ["CJ 

Diagramm 2: Abmilndenmgsfaktor llt! in Abhäng igkeit der Seiltemperatur 

IPHIILIPP - Power Duo System 
Anlage 11 

Nachweis der Tragfäh igkeit unter Brandbeanspruchung 
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B500NB, 012 mm 

Bild 14: Anschlluss Wand - Wand, Län,gsanschlluss 

B500A/B, 0 12 mm 

Bild 15: Anschluss Wand -Wand, Queransc;:hluss 

6500Al8 , 0 12 mm 

,, 

Bild 16: Anschluss Wand -Stü~e 

PHILIPP - Power Duo Syste,n Anlage 12 

Anwendungsbereiche 
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Vorbereitung der Fugen 
Zur aftungsverbesserung ist der Un ergrund gut vorzunässen. Bei Bedarf die 
hafthemmenden Bes1andteile in den Fugen entfernen die Flanken von Schmutz, 
Zementschlämmen und Fett befreien. 

Montagebedingungen 
Bei der Montage sind Bauteilabstände von 15-40mm einzuhalten. Für Bauteil- und 
Verart>ei ungstempera uren des EuroGrout Universalfü ler gellen die Bestimmungen 

AfS1b-RichUinie "Herstellung und Verwendung von zementgebundenem 
Vergussbeton u Vergussmörter (Ausgabe Juni 2006). 

Mischen 

er EuroGrout Uni ersa lfOller wi rd unter Zugabe der vorgegebenen Wassermenge (ca , 
15 ~ des 6rtelgewichls a ca. 3,75 Liter pro 25 kg Sack) nollenfr i und homogen 
gemischt Dazu zunachst ca 4/5 der Wassermenge in den ischer geben, d nn den 
EuroGrout Universalfuller und - nach kurzem Anmischen - das restl iche Wasser bei 
Bedarf nachlegen. 

Kontrolle der Konsistenz• Ausbreitmaß 
as Ausbreitmaß muss 11 bis 15 cm betragen und ist nach DAIStb-Richllinie 

" erstellung und Verwendung von zementgebundenem Vergussbeton und 
Vergussmorter (Ausgabe Juni 2006), Anha C, Abschnitt C 2,2 zu ermitteln 
Abweichend 1st anstelle des Hartgummiringes ein mit Trennmittel vorbehandeltes 

unststoffrohr mrt Innendurchmesser d-'70mm u d cihe h-'100mm .zu verwenden 
as Verfullen es Kunststoffrohres hat unter Verwendung der unter "Fug nverfullung• 

benannten Werkzeuge zu erfolgen 

Fugenverfüllung 

as Verfüllen erfolgt mit Schneckenpumpen oder Durchlaufmischern. Zunachst wird 
eine Fugenflan e vollständig g schlossen. Hierzu konnen eine Dichtschnur bz:w. 
schlauch oder der EuroGrout Universalfüller verwendet werden (1). Danach wird von 
der gegenüberliegenden Seite aus von unten nach oben mit Hilfe eines gekrummten 
EinfOllroh res (Maße gemäß Angaben d r Fa . PHILIPP) der verblei ende Hohlra m der 
F go verfullt (2). Dabei ist das Füllrohr wechselseitig nach links und rechts zu drehen, 
um eine einwandfreie Verfüll ung zu gew hrfeisten. 

Nachbehand lung 

ach dem Verfüllen Ist die Fuge glan abzuziehen, Übersch 
optischen Gründen vor der Erstarrung z entfernen 

PHILIPP - Power Duo System 

Verarbeitungsanleitung EuroGrout Universalfüller 

ssiges Material Ist aus 

Anlage 13 
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Anforderung,&n an den Betrieb zur Dun;; hfülu ung der Fuge nvemill 1111ng mit E11,1roGrout Universal füller 
auf Grnndlage der Verarbeibmgunleitung1 in An lage 13 

1 Allgemeines 

Die Verfüll1ung vcm Fugen rwischen rwei Fertigteifen aus Stahlbeton mittels E.uroGrout Universalfüller 
mui.s von Betrieben aus.geführt werden, dre ·über Personal verfügen, we'Jches im Hinblick auf d'ie 
Verarbeitung des Mörtels geschu lt bzw. unterwiesen isl Die Schulung einer verantwortlichen 
Fachkraft erfolgt durch den Antragsteller und/oder durch d'en Hersteller des Trockenmörtels. Die 
Teilnahme an der Schulung sollte durch eine IBeschelnlgung besttUlgt werde n. rne Unter.Ye lsung des 
, brigen Baustellenpersonals hat durch die gesohulte verantwortl iche Fachkraft zu erfolgen. 
Die Beschefnigung ist auf Aufforderu ng dem IBauherren und/oder der Bauaufs"chtsbehörde 
v,orzu legen. 

2 Anforderungen an das Persona'! 

2.1 Verantv.ronliche Fachkraft (Vorarbeiter., Polier oder Bauleiter) 

Die geschulte Fachkraft ist verantwortlich für die Herst lung der kraftschlüssigen Fugenverbindung 
mit EuroGrout Uni,versalfüll'er. 

Zu den Aufgaben der verant.vortlichen Fachkraft gehören, u.a.: 

- Unler.ve isung, des eingese,tz.ten Baustellenpersonals über die praktische Durchführung der 
Ve,follarbeiten, einschließlich Mischen und Kcmsistenzkontrolle des Mörtels 

- Überwachung der praktischen o,urchführung der Verfü llarbeiten 

- Erstellung eines Prot.okolls über die Ausrnhrung der Fugenvert<llliwng 

Inhalt des Protokolls: Bauabschnitt, .Aus Llhrungs.zeitraum, Angaben zur Ko.nsistenzkontrolle, 
ausführendes Baustellt.enpersonal , Unterschrift der verantwortli.chen Fach kraft 

2.2 Baustellenpersonal 

Das unterwiesene Ba.ustelle11per$()naI1 fü hrt die Verfüllarbeiten m it EuroGrout Universalfüller auf der 
Ba.ustelle aus. 

Zu den Aufgaben des Baustellenpersonals gehöraen u.a.: 

- Praktische Durchführung der Velfü[larbelten, einschließlich Misch.en und Konsistenzkontrolle des 
Mörtels, entsprechend Ausfuhrungs1.mter1agen 1.md Bestimmurigen dieser allgemeinen 
bauaul sichtlichen Zulassung. Die Verarbeitungsanleitung in Anlage 13 isl lcu beachten. 

3 SCfH,Jh,1ngSil'lhalte 

Erl'äuterung der maßgebendem theoretischen Grundlagen, zur ordnurigsgemäl!ien Heratellurig und 
Verarbei ung des Mö , els, wie nollivendtge Gerätschaften sowie Verarbe itungshinweise. 

Praktische Schulung in: 

- Vorbereitung der i;u verfüllenden Fugen i;wischen Fertigteilen 

- Annnischen des Mörtels mit den entsprechenden Geri'!tschanen 

- P~DftJng und Beurteil urig der Qualität de.s engemischlen Mörtels 

- Verfüllen des Fugenhohlraums 

PHIILIPP - Power Duo SysteRII 

Anrorderungen an den Betrieb zur Durchführung der FugenverfOllung mit 
EuroGrout Universalfu ller 

Anlage 14 
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